
VERANSTALTUNGSREIHE

Mind-Body- 
Embodiment
Körper und Seele in Interaktion 
Sommersemester 2018

Veranstaltungsort: Hörsaal der Klinik für Psychiatrie 
und Psychotherapie des Universitäts klinikums Jena, 
Philosophenweg 3, 07743 Jena

Institut für Psychosoziale Medizin 
und Psychotherapie

Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie

Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
Psychosomatik und Psychotherapie

Allgemeine Informationen

Ort und Adresse
Die Veranstaltung findet im Hörsaal der  
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie statt.

PHILOSOPHENWEG 3, 07743 JENA

Kontakt
Institut für Psychosoziale Medizin und Psychotherapie
Sekretariat
Stoystraße 3, 07743 Jena
Tel:  03641 936700
Fax:  03641 936546
E-Mail:  Anke.Berger@med.uni-jena.de

Die Veranstaltungsreihe ist durch die Landesärztekammer 
Thüringen mit 2 Zertifizierungspunkten Kategorie A zertifiziert.



Seit mehreren Jahren veranstalten das Institut für Psychoso-
ziale Medizin und Psychotherapie und die Kliniken für Psychi-
atrie und Psychotherapie bzw. Kinder- und Jugendpsychiatrie 
und Psychotherapie eine gemeinsame Fortbildungsreihe, 
die jeweils während des Sommersemesters stattfindet und 
namhafte auswärtige Referentinnen und Referenten prä-
sentiert. 

Nachdem wir im vergangenen Jahr das Thema „Trauma 
und Traumafolgestörungen“ aus vielfältigen Perspektiven 
abgehandelt haben, steht im kommenden Sommersemes-
ter (beginnend am 18. April 2018) das Thema „Mind – Body 
– Embodiment – Körper und Seele in Interaktion“ im Blick-
punkt.

Die Interaktion körperlicher und psychischer Phänomene 
und Prozesse steht seit langem im Fokus der Psychosomati-
schen Medizin. In jüngster Zeit hat die Grundlagenforschung 
und auch die klinische Forschung wichtige Beiträge zum 
besseren Verständnis der Interaktion von „Mind und Body“ 
geliefert, die wir in insgesamt sieben Vorträge in der Veran-
staltung abbilden wollen.

Es ist uns gelungen, ein sehr breites Themenspektrum 
mit Bezug zum Motto der Veranstaltung zu gestalten, das 
Organsysteme (z.B. das Herz-Kreislaufsystem) und Sinnes-
modalitäten (Riechen), krankheitsbezogene Schwerpunkte 
(Psychosen, Depression) und die Reflexion körperlich-seeli-
scher Prozesse aus der Perspektive der Placebo-Forschung,  
kulturvergleichender sowie der Interaktions- und Psycho-
therapieforschung umfassen.

Wir möchten Interessierte ganz herzlich zu den hier zusam-
mengestellten Veranstaltungen zum Thema einladen und 
freuen uns auf Ihren Besuch und interessante Diskussionen.

Die Teilnahme an den Vorträgen ist kostenfrei, jede Ver-
anstaltung ist durch die Landesärztekammer mit jeweils  
2 Zertifizierungspunkten der Kategorie A zertifiziert.

Prof. Dr. Karl-Jürgen Bär 
Dr. Christina Filz  
Prof. Dr. Bernhard Strauß

Referenten der Veranstaltungsreihe
Beginn: 15.00 bis 16.30 Uhr

18.04.2018 Prof. Kai G. Kahl/ 
Medizinische Hochschule Hannover
„Brain-Heart Interface – was das Gehirn mit 
Herzerkrankungen zu tun hat“

02.05.2018 Prof. Winfried Rief/Universität Marburg
„Die Macht der Erwartungen:  
Über Placebo- und Nocebo-Effekte in 
Medizin und Psychotherapie“

23.05.2018 Prof. Wolfgang Tschacher/Universität Bern
“Verkörperte Kommunikation“ Nonverbale 
Synchronie in der sozialen Interaktion“

30.05.2018 Jun. Prof. Ilona Croy/ 
Universitätsklinikum Dresden
„Riechen und Depression – von der 
Evolution zur Anwendung“

06.06.2018 Prof. Sebastian Walther/Universität Bern
„Die Bedeutung des motorischen Systems 
bei Psychosen“

13.06.2018 Prof. Eva Bänninger-Huber/
Universität Innsbruck
„Emotionsregulierung in 
psychoanalytischen Psychotherapien“

27.06.2018 Prof. Dr. Meryam Schouler-Ocak/ 
Charité Berlin
„Präsentation und Interpretation von 
psychischen und körperlichen Symptomen 
bei Patienten mit Migrationshintergrund“


